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3urü Dit ![rt[eri[rur-c1er §orruentiort Irr,'»lt i. $u{i 180:]
ittot Die firrttoluroueri$e lfr-trtee ouige[ijit, Dirq.'8tulD.!jrlllltoDtr
tuhi- tnit beut [eit 16E9 fltrrrrt6r edlttidl 3u .!.rrrrnolrcu rlehiir-iflctt
Srutettbttr-i'l g(eici1 r"lett tuettitlelr berttic$cn 3trtrttett, tue{$e ttic{;t
Dcttt !tbeittlruttD [reitr-rrtetr oDer tnit !]trr[ro{eotr §..rtcDett []r'"
f 6toifett [tetttctt, trott bett ,]ron 3oicrt [teict-tt ttttD ltrtttlre Lloll
ibtretr [reherri$t. ![her- irt feirrcnt beutidlcn !rrrrDe lrrrri- Dci'

itittc uttb oi[ctre [!iiDeritcrttD 1]e1len Dic ]rerrtDherri$rtit fo
5ätte, irt ouilrrt{ettb, trrie irt l)ruulober. !rrs ltrrr^r- Der rrfte tltt,
rrfrfrirrtgi*feitsitrrrr, ber- ui-a{te ZqfietrboB rlcrl€n Derr irärrfii6err
[!r-oberer, bet no6 i000 $*brerr tuiebcr- er-lr.roflflfs. 3rrbtreidlc
."tiorui0Dei*rurer* enttrrid)err Der.tieirrrrrt, ullr itctl Derrt ir-rurlöii.
id)ett $r-ier16Iriettflte iu eltt3tebetr; iie girrlierr rrrrdl (!tt11[rrttD,

lro ittr- $iönirl,.§lur-iiliit cirr st^orpr ouB ibrrerr 3uiorrrrrrerrite[[tc.
!turr er:luodlte irr ibrrert Der Gtrti$tu6, rluf rurDei-elr Geii(bett
fitt Die,lrci0eit itrreB Ürrter[srrDe6 urrD !euti$fortD6 itt
föntltiert. eobotD Irieied. irr l:rolurober- offrlellr0irr beforrrrl rIe'
luorDetr luor-, fitrrt eirr rlroiier- $uitr-ottr Drrlr I-iii3teren utrb
:')ltattttic{1oItert oll, §ag fitr Errg] trrriett.!jrllllto]Jer-oner- eitt, ltnt
in Dic rttrtrnte[1r rrelr l]ebi[bete,,S'öntg[i$ Deutidle Segiorr" ein,
3utrete u. §rot ber oltgebro[1ten §obe6itr-rrie ertttögIidlterr eG

bie iitttge rr 8eute, ou$ 74, uuD 15iä0rige, rrodl §ttgfotrb 3u
errtf Iieben. 3o tuu$0 Die $i'örrigti6 Deutidle §i-uFFe irnrner
tnebr bertttr, ittt 8 ouie Dei' $ohre itonberr serlerr 30 000 §l'tott,
lroDe r-cllrer irr ib.-ert )}teihen, eirre iiberfli'ofie Sott{ im tier-$ ätt,
rti6 Aux Dattrofiflelr SeUö[ferurrgl6aiffer De6 8orrbe6. eie Segiott
toor Irteierrige Deutitle §ruFFe, fice[$e rrieuto[6 mtt ltopo{eorr
SrieDerl flei6toffen 0ot, tue[$e bur$ ibi'e 3ot1ti-et$err eiegc
in 9pstrterr urrD otrdl irr $totietr bie Settberr[6oft SloFoteotrPr

Suerfi eridliitterte, tue[$e bie befterr §i-u[rperr ltopoteon6 bou,
ernb feffette, Dorr ber §ei[no[1me orr Den ßönrpfert ouf otrbe,
ten europäticfterr Srieql6[dlauFtät3err obbtett urrb babur$ ouf
beutfl$enr Soberr Die entfdleibenben $ef returrg6f$[odlten beB
.$erbflteB 1813, bor o[em bie 6dlto$t bei SeiFaig, ermög[t$tc.

Urrteu Der Detridlof t ber $torrSoflen tttt $onnober fräb,
rerrb ber gorlAen iJett bouernb f$toer, eB göhrte [ortgefleft,
ober on eirrerr oif enerr [ßiberftonb, on eirre Gr[lebung tnor
lrrnge 3e tt rr t$t 3u betrf err. §rof bent redrneterr biele treu,
gefirurte fiatrioterr, Daturrtet ber rrodl ntdlt 21iäbrige Eor[t,
unb ,$ogbiunfer §brt[tion borr eiiring "), errr[ttid) bomit, boB
eB botb oudl iüt iie ,,ettoa1 iiir ßönig urrb üoter[onb Au
turr geberr f örure". tlnbertioblen f Frodl ex f o betidltet er itr
iei nerrr §ogebudre Dortiber nrit htefen üor[tbeomten beß

bonn ober[d1err Souerrburg, to0 f ein t]oter Dberf oritmeiflter
*1 Geboterr Sotuterrberg L7g2, gefltorberr 1862 stl Dber,

forftureiflter unb 5taat?rot, beiglefett im Surrer siolAe bei hooten,
btttg.

Irlt'n'; iie er-lLribertr.lr Dorrrt: ,,$[t'6 ir, lrreit rrrrD Zie forrrrrrerr,
Inrt ullF 3u Derr [$aff en 3u rrricn, iofferr Zie ullr ber-eit iinDclt."
lcr (''l(irtt[re ttuD Die.[.oifttttrt11 ruti eitte Befreiuttg_1 tuurbe 3ur
tdcrhlhcit, 3ur: lritrftidtteit, s[E Der fur-stuore SrorrD !6rr
':-|.]irr*fott (11. tri6 20. 3elrteurber ]812) be16 lnrgebeui-e $eer-
lltrrlto(ei.rnd ulrt ieirre [Sirrter-qucrr-tiere br-rr$le, a[B Der i6orr
fctti- frittt eirtiet:errbe [$tuere Strrter rrtit .tiurrger urrb töD{t$err
ft r-rrtrf 0citert tn Dcr lfrrrrce uer-[ieererrD lrrirtte. !aB beritbnrte
29. irrrtt liiftidle ![rtttee,§ttIetirt l]eitonb tnit rrie gef orrrrter
ffiett0eit uttlr [rtottrfteit Detr :)iitcf3urt ioluie Dte i$r-ecftt$ert
SeiDetr tttrb $er[uite Irer irortaöitiüerr ![rrnee, beiorrberd bei
Dettt flcflcrrtr-ir'qetr ttebe r-rloltl]0 itbet Die t]ereiirtc (26. btE 2i).
l-ftohenrber- 1812). !ei- ititf e Sutre[ itbei- Dteie lto6ri6terr tuurbe
nrri- rtei$lrril$t Dur$ Do6 C»efit0[ rtrrD Den Z$meq, DoB io
bteIe leuti$e t]r-itDet etrr g(etdle6 jollulre tuo[f e6 e6tcf io( mie
Dte »er-hoBtert Eron3oierr erfeiben rrrufiten; botte bodt ou$
ettt preufiii$eB lfrtttceforpr3 ouf Dent finferr Stitget beu Gr:ofiert
?[ttttee Irent §aiieu ltapofeorr Die $eercifotrte {eiitert rrritfferr.

GB btänglerr iiü, nulr Clretgrriffe ouf §reirlrriffe, bie 3ttur,
tiuuri'f in urrfer-er- §etnrat tteP, feirrert 3loetiet boriiber, bol,
botb eitre 6rbeburrg itottiirrbert lutirbe. §itrirtfi tuirfte hrie
e r lrre iter- irr ieirrcur §ogebu$e rr ieberqeidlr-ieben bot bei
feittett hteIeu ]orit, unD $crgbtorri-elr bertr-ouerrBboI ouf bie
freuetr Ilrurtroreti$err ßor[ttrectttterr etrr rtrrb er-nro[1nte iie, bon
Unforrtl beri So0re3 181:l olr itänbirt iid, iitr sleeislllete Seit
aulrr tlorrbe[rr bereit Au Iafterr.

!{ui bte $l utrbc bottt Girrgul'te ber erftert !}tufien trr üer[irt
onr 2. :I)t6r, 1.q13 rrrod,te iid, eirre gtofle Gähr:ung irr !]tort,,
[loitttolJer-, ittr borrnotrerf$err SorterrbuTg rrrrb irt.$omburg be'
ttterfbar, urrb Dte [3ut unb ber »on s]eslelr Die fi'on3öiiigert
6uettSou[[e[7er, $o[beonrterr urrb Gerrbormerr forrrerr Auln !{uß=
btu$. eeu $öbet rafte, borrele 9orge brüdte bte reStti$ert
GinhtoIrrer, tueiI iie einio[1err, boB irrr etgenert $ntereffe bic
Ilolf6tttut geaügett tuei-berr tttüffe. Sitrtrrg bitbete rrodl et,-

bo[tetrer Gr[oubrri6 etne beluofirtete beritterre 9$or bon ettnn
60 9Jioutr ouB iuu gen Seuterr beu ongeiebenflten $otni[ien
§rrtntruu06. §reie üilrgerlue$r burSritt urrb iäuberte Die 6tro,
Betr $ombur-rl6 teiI.B but$ freurrb ti$eB $ureben, teit1 burdl
ernfltcB Girt[öreiterr. 9er fronaöfifdle Genero[ §orro qt. §nr
füftte iiü, mit feirrert 2000 lJtarrn, a[ß Dberflt borr §ettenborrr
tnit ieirtetn rufitfdlen Jtetterf otpB nohte, irt .bontburg niüt
nte[1r it6et urrb iette bei Sottenf [rief er f tudltorttg übeu bie
ü[be. 9tu$ ber tro$ etrrigerr Sogen [1eron3ie$enbe, bolr Den
Itufferr beriolgte Generof Stororrb mit fleinen 4000 Dtonn Ao0
Den gtet$err llleg, no$bern er eirr ielr beltige1 Gefedtt mit ben
fru[fen, benerr fid, §iirtrrg mit ieiner 6d1or ongefldltoffen [1otte,
gebobt batte. lteber olleß Gr[ebte betidltete 9iidng f eirrenr    
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| Vor 125 Jahren 
Die nordhannoverſihe Freiheitserhebung im Frühjahr 1813 

Von Kurt von Düring, Amtsgerichtsrat i. R. (Lauenburg, Harburg-Wilhelmsburg.) 
Ceile, Lachtehäuſer Straße 21. 

Durch die Artlenburger Convention vom 5. Juli 1803 
war die furhannoverſche Armee aufgelöſt, das Land Hannover 

- war mit dem ſeit 1689 ſtaatsrechtlich zu Hannover gehörigen 
Lauenburg gleich den wenigen deutſchen Staaten, welche nicht 
dem Jiheinbund beitraten oder mit Napoleon Frieden ge- 
ſchloſſen hatten, von den Franzoſen beſezt und wurde von 
ihnen beherrſcht. Aber in keinem deutſchen Lande war der 
ſtille und offene Widerſtand gegen die Fremdherrſchaft ſo 
zähe, ſo auſfallend, wie in Hannover. Das war der alte Un:- 
abhängizkeitsſinn, der uralte Sachſenhaß gegen den fränkiſchen 
Eroberer, der nach 1000 Jahren wieder erwachte. Zahlreiche 
Hannoveraner entwichen der Heimat, um ſich dem franzöſi- 
ſchen Kriegsdienſte zu entziehen; ſie gingen nach England, 
ivo iyr König-Kurfürſt ein Korps aus ihnen zuſammenſtellte. 
Nun erwachte in ihnen der Entſchluß, auf anderen Gefilden 
für die Freiheit ihres Vaterlandes und Deutſchland8 zu 
fämpfen. Sobald dieſes in Hannover allgemein bekannt ge- 
worden war, fing ein großer Zuſtrom von Offizieren und 
Mannſchaften an, Tag für Tag trafen Hannoveraner ein, um 
in die nunmehr neu gebildete „Königlich deutſche Legion“ ein- 
zutreien. Trotz der angedrohten Todesſtrafe ermöglichten es 
die jungen Leute, auch 14- und 15jährige, nach England zu 
entfliehen. So wuchs die Königlich deutſche Truppe immer 
mehr heran, im Laufe der Jahre ſtanden gegen 30 000 Han- 
noveraner in ihren Reihen, eine übergroße Zahl im Verhält- 
nis zur damaligen Bevölkerungsziffer des Landes. Die Legion 
war diejenige deutſche Truppe, welche niemals mit Napoleon 
Frieden geſchloſſen hat, welche durch ihre zahlreichen Siege 
in Spanien und auch in Italien die Weltherrſchaft Napoleon8 
zuerſt erſchütterte, welche die beſten Truppen Napoleon3 dau- 
ernd feſſelte, von der Teilnahme an den Kämpfen auf ande- 
ren europäiſchen Kriegsſchaupläßen abhielt und dadurch auf 
deutſchem Boden die entſcheidenden Befreiungsſchlachten des 
Herbſtes 1813, vor allem. die Schlacht bei Leipzig, ermöglichte. 

Unter der Herrſchaft der Franzoſen litt Hannover wäh- 
rend der ganzen Zeit dauernd ſchwer, es gährte fortgeſeßt, 
aber an einen offenen Widerſtand, an eine Erhebung war 
lange Zeit nicht zu denken. Trotzdem rechneten viele treu- 
geſinnte Patrioten, darunter der noch nicht 21jährige Forft- 
und Jagdjunker Chriſtian von Düring *), ernſtlich damit, daß 
es bald auch für ſie „etwas für König und Vaterland zu 
tun geben fönne“. Unverhohlen ſprach er -- ſo berichtet er in 
ſeinem Tagebuche -- darüber mit vielen Forſtbeamten des 
hannoverſchen Lauenburg, wo ſein Vater Oberforſtmeiſter 

*) Geboren Dannenberg 1792, geſtorben 1862 als Ober- 
[ox meln und Staatsrat, beigeſetzt im Luner Holze bei Roten- 
urg. 

  

war; ſie erwiderten dann: „Iſt's ſo weit und Sie kommen, 
um uns zu den Waffen zu rufen, ſollen Sie uns bereit finden.“ 
Der Glaube und die Hoffnung auf eine Befreiung wurde zur 
Wahrheit, zur Wirklichkeit, als der furchtbare Brand von 
Moskau (14. bis 20. September 1812) das ungeheure Heer 
Napoleons um ſeine Winterquartiere brachte, als der ſchon 

ſehr früh einſezende ſchwere Winter mit Hunger und tödlichen 
Krankheiten in der Armee verheerend wirkte. Das berühmte 
29. franzöſiſche Armee-Bulletin geſtand mit nie gekannter 
Offenheit und Wahrheit den Rückzug ſowie die ſchrecklichen 
Leiden und Verluſte der franzöſiſchen Armee, beſonders bei 
dem ſchaurigen Uebergange über die Bereſina (26. bis 29. 
November 1812). Der ſtille Jubel über dieſe Nachrichten wurde 
nur geſchwächt durch das Gefühl und den Schmerz, daß ſo 
viele deutſche Brüder ein gleiches jammervolles Schickſal wie 
die verhaßten Franzoſen erleiden mußten; hatte doch auch 
ein preußiſches Armeekorps auf dem linken Flügel der Großen 
Armee dem Kaiſer Napoleon die Heeresfolge leiſten müſſen. 

Es drängten ſich nun Ereigniſſe auf Ereigniſſe, die Stim- 
mung in unſerer Heimat ließ keinen Zweifel darüber, daß 
bald eine Erhebung ſtattfinden würde. Düring wirkte -- wie 
er weiter in ſeinem Tagebuche niedergeſchrieben hat -- bei 
ſeinen vielen Forſt- und Jagdtouren vertrauen3voll auf die 
treuen hannoverſchen Forſtbeamten ein und ermahnte ſie, von 
Anfang des Jahres 1813 an ſtändig ſich für geeignete Zeit 
zum Handeln bereit zu halten. 

Auf die Kunde vom Einzuge der erſten Ruſſen in Berlin 
am 2. März 1813 machte ſich eine große Gährung in Nort- 
hannover, im hannoverſchen Lauenburg und in Hamburg be- 
merkbar, und die Wut und der Haß gegen die franzöſiſchen 
Grenzaufſeher, Zollbeamten und Gendarmen kamen zum Au3- 
bruch. Der Pöbel raſte, bange Sorge drückte die rechtlichen 
Einwohner, weil ſie einſahen, daß im eigenen Intereſſe die 
Volkswut gezügelt werden müſſe. Düring bildete nach ex- 
haltener Erlaubnis eine bewaffnete berittene Schar von etwa 
60 Mann aus jungen Leuten der angeſehenſten Familien 
Hamburgs. Dieſe Bürgerwehr durchritt und ſäuberte die Stra- 
ßen Hamburgs teils durch freundliches Zureden, teils durch 
ernſtes Einſchreiten. Der franzöſiſche General Carra St. Cyr 
fühlte ſich mit ſeinen 2000 Mann, als Oberſt von Tettenborn 
mit ſeinem ruſſiſchen Reiterkorps nahte, in Hamburg nicht 
mehr ſicher und ſetzte bei Zollenſpieker fluchtartig über die 
Elbe, Auch der nach einigen Tagen heranziehende, von den 
Ruſſen verfolgte General Morand mit ſeinen 4000 Mann zog 
ven gleichen Weg, nachdem er ein ſehr heftiges Gefecht mit den 
Ruſſen, denen ſich Düring mit ſeiner Schar angeſchloſſen hatte. 
gehabt hatte. Ueber alles Erlebte berichtete Düring ſeinem 
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Sater irr $crtburgr, loo bieiet feit 1811 tnit au6briidtid,et
Gene0nrigurrg bei; ßöuig,Surfiitflteu bie Ote[uurt eiue6 §on,
ferbator be6 foröt6 hef{cibere; er tei[te ou$ feineu Gltent
mit, bofi 'er iet,t oifen 3uut Sampie geq]eu bie ]rott3oien etne
§onrpognie ,,Steilrilliget ,$äger" erri$terr luolfe. Setne )iut,
ter tuor lto{a qui btelen (SntidlluB tbte6 Zoblnel, uub iein
Ecter berilrroü ibnr febeu 3ur (ltridltuug be6 $öget=Sorp6
eüorbetlidrerr SuidtuB. 2lur 1 9. Dt ä t a beric0 !6etlt bolt
§ettenborn ben iuntlen §itriugt tttit beu etiorbertidlen llnter,
logerr unb llofirncdltcn, bönbigte i0m ott$ eine llleifuttfl at
beu illtogiilrqt 3u lotreuburg ou6, o(en ieinett )tequiiitionen
gebü0rerrbe Soige 3u {et11ett; aui:tei6 etgört3te ber 71fährtge
[lannobetidle lJtirri[ter S[ou6 bou bet Secfett bieie toltlttoü,
ten uub tties ol[e tlebörberr lcuenburg6 ou, eiirinfi in iei,
nenr t\orbqberr 3u uutetitiiseu. 9eiu tiatet ianbte ibttt eiuen

idlrtittidleu !(uitui ou s{Ie 30rit[,esulter, bet 2tttliotberttntl
ieine:i 3obueai 3u iofgen uub 3u beu !§afieu 3u oteiien; et
bet[l,t.rü cru$ tleiötbeutxgeu uub Eiiriotrte iiit $tttuen tttttt
Sinber. eiititrg lrlor ber er11e tttrlet ofetr .!inttnoberollern,
ber totfröitig iiir bie Grti6tuul bon §orlr6 3um $tei6eit6,
friegc ouitrot. illrrei Itrl-'1e ifri'itet rtlttetttahnretr fberit 6rai
ßie{ntou6cr]t't, !6ciitteutttont lrotr betn t}tt6idte rtttb bie
$taiore lron Gitorif uub t,ou !Ller1'1et bie gteidlett 36ritte.

$oßr 21. :)liär3 an ritt !iiriu11 [ei tog uub !to6t ttt
olfeu ]oritbeourtcu bet lfetntet Sdrltar3crrbef, 3teittI)otii,
$tatetrurrt rurb !iauerrbuxtl uub ,,rici fie 3tt betr ü-loiiett fiir
Söuirr unb :tlotür{onb !" Odlou onr 23. !1ltör3 0otte er :}0

fiör11cr urrb ;5äger, bßruutet 10 $atttifienröter, ill Sattctt0ttr;t
unt irdr t,eriüuuue(t; fcinet ber uut itgetb ielDtiidltilett 8ör'
iter tuor 3uriicffleb{ieben. lie 8ötiter siomlrurfl ttnb tlö0ntet,
hre(dlc id)ou s(ii 8e(biöIsr ben §rieg 1793 ulrb 179{ itt bctt
ilticbufcuDeu nritflcurfid)t bcrttcu, ernouute cr 3u !bcrjögetn.
ßeiuc -qlli[ute treriöurlte et; et giug ntit beu 8öt[teut ans
'|totroueurnadleu, quF Gger3iereu, requiTierte §rt$e, beftitttnttc
einc llniiorur (buufefflriiu ntit idrtuot3ettr §rcrr'tctt), iettc ttic
Gdluiter uub 3$ueiber uub olte be3iirttid)eu .Fattbtuerfcr in
2(rbcit, [retiütete ou6 ti'i+]tid, cu beu ![reql bort §cttett(tortt,
tucfdlct icineu !{rrttuorten olr !tirtng beu Suiat I,in3ttiiifltc:
,,souurroubeut bcr !rrueu[rurtler ireituittigen Säfler". 9fttl t]e'
febt bci: lbctiten uon §etteuboru 3o.r1 er otu 29. !Jtär3 tttit
feincr 0o(berr §otuptrllnie bott 46 ,$ägeut, 2 L'beriöflcul ltllb
2 §.rcrl0moub[rläfern, iönltti6 lrot{itöllbig uniiortuiert rtttb be,
tuafiuet (ie 60 $crtrortcu), uod) §Jombtttt't, matidliette bor beul
Gouberuenreut6bauic otti unb ltlutbc b0ü1 !6et[t ttott Eettcll,
bonr trcii6tir.tt, bet iict, iebr cuerfeutenb iibet bic ittncr0q[6
iie0en togeu gei.lnutc[1c fdttngiettir:e Stuuttidtoit ouaiprcdl.
gie §ruppc hrurbc uurr utit liitiut'l su betl !bet[t Gtoi
Siefmoußegg trertuieieu, tret ein golt3e6 Eotattton itcituittiger
,söger 3uirrurnreu3uite(eu beobiidttilte. !tt6 Sruei .ftielnou6egg,
i6e Sourlroouierr bolfitönbir] turrreu, 3ogett bieie ant 11. ?t[ttit
uuter beirr $ube{ bet Sebö[feruug llott Sonrbtttg nadl -$nr,
buts urrb iu bie angreu3eubeu Sötiet. tseim .ilctotttiicfen ber

$rou3oieu uutcr 0leneto[ t\onbannte utrtfite [idt bie $ägct,
trulrDc crui tric Snfei !§it0e{m60ut{t autiicftie0en; otti beut
!ßege lrrurbc eiu bur$ ieine Geiinurtutl [e!t eteici0r{idtet ?tbtto,
tat 6dlurerioh{ in .!ritielb ieftgeuommett rrrrb abfleiiitttt. !tqd)
einigen lorteu fout c6 3u betn etftett uttb iiir bie ßie(utott6egfler
e$renboileu $uionrmentrelien mit bert $eirrbe. §iirin§ bc,

Iette mtt Sluei lbetiäfletn unb 21 ,$öqern bu6 3d,{oB t,on

$otburg, tuetqei itiibcr eitt Sott lusr uttb lttit S3a[ utttr
IBailergtcbeu ulntlebelt luor; Setttttottt §lottt[tttttl fant tnit
24 $ögem bin3u. !ur$ bieie Seietrrrtg burbe e6 erurötlfi4t,
bcfi ber Gopitäu uon Sbitiptr6bom tnit ieineu irO lJtotttt
Sabo[[etie, bie otrgei$nittetr luoren, iiÜ tedttleitig bor ber
fleronritcfenben f ron3ötiidleu $niorrtetie Srrriid3ieben trrtb ii0er
bie G(tre leüer follrte. §atb famen bie Storr3oierr nodl rtttb
morf$ierter über bie $ugbriide, tuet6e Oiiritrg Itotte 0et,
untetiallen toffen, iu bet llteittuttgl, bte 8e[te iei rrtrbeieft, cttti
bo6 $ort 3u. \ItB ber $etnb cui ettuc 150 €6titt beron61e,

fomuren !uor, etöiineter bie berbedt (iegenberr ,$öger ein uröt,
berii$eg fieuet ouf bie frtorr3oien, bon benell lolott ,loöti
$tcnn fiefen. §a bet Seinb ba4 Sort iür biet ltätter t,efett
[ie[t, 3og et ii$ autücf. Sett etflt luurbe bie Sttgbriide toiebet
Do$ge6ogen, bie 0cnnobetl$en .Säger ei{ten, bo bet $loecf,
bie obqefünttten geloeiere ßcbaflerte ,tt tetten, eriüfit luot,
brrrü6 Sort rrcs ber 6the 3uriid unb fefterr no$ Si[t1ehnE'
burg ii6et. Scunt ge[onbet, eröiineten bie retiotgenbett [§ron:
3oien ein fqeitigea, ober uni6öbti6e6 8euer. ,$n bett ttödliten

§rr.qeu fogen bie ,$ci+tet [inter beur 2[u[enbei$e, ein tägti$e€
Gei6üft'eucr be8 $etnbe6 btieb iiir iie erio{gto6.

§n bet llo$t bom 8. cuf ben 9. -qllot batterr bie $ratt,
Soien orr ber hon uu6 befle{ten 3te[e berr llebergarg über
bie §(be eturögti$t. Oo 0ltof Sielnrorr6egg rrur ietne beibeu
Sompognierr aur Eeriügung [,atte, loor au treiiirdlter, bai3

fetu Jtücf3ug obgei$nitten lrurbe. 2{{6 eüring in ber §un,
telfcit bie Dour freinbe eiugei$togene Jti$tuug Eu eurittefrr
beriu$te, fouteu er unb iein ,$öger §uoot in eiu §Jorrbgenxeugc
ntit brei frrnu3oien, tron berrerr er[teret jtoei sü6 nä6iter ltöttc
uiehcr[d1oi3 uub Snood ben britten nieberiStug. !tsä0reub
bt6 uun io{genben ßfimlrie6 butbe Oiitirrg botr einet Suflc[
geltofieu, ruef$e unter bet [irrfen §iiite ben Snodlen [treiite
rnb tei{tueiie aerlFtillemb etnbtaug. $niotge bieier Eettoun.'
buug founte Siirinq srr bem fonflt gliicftidl ber{oufeubeu 6c.
ie6t iolDie crr ber tueitererr $rei0eit6ertte0unn uorlöuiig rridlt
nrebt teilncünren. !to$ bteiuronat{tdlet [titege in 6ilitrotu
tuub lieufrou6 (G(6et ruor er bei ![6[aui be6 bonr .1. Suni bi6
16. ltuguit lutihrenbeu tr}offenitiltftcrnbe6 io tüeit 11)icber[,cr,
gefte{ft, DoB et beirr l8iebetoui;6ru$ ber Seiubietigfciten 3unr
r-Senera[ §etten6our foururcnbiert luurbe, luel$et nrit eirreur
obgeiouberterr §orp6 rlefielr bell teSten fi{ür.Iet be6 in llledtcu,
burg uorbriugeuben f,irin3eu Uon GdntiibI oFetiettc. §;ier
irobnr Eitrittfl ou berr Cileiedlteu 6ei tlet{olrr, §aurin unb
Globebui$ tei{, lrr0 er beur ioeben geialtenen §[leobot Sömet
no6 bie te$te l1[1re erlueiien fonnte. 2tn 30. ?{ugnit febrtc
er 3u beur ßielnrou6eggi{eu $öqcr,Sorp6 6uriid, luetdre6 iettt
in eorureubetg itonb, unr eiue 36ifi6briicfe iiber bte G{be

3u bedcu. !{6geiebeu uon einileu fleineren Gleieöten fourcn
tliet feire üTöBexeu ßourpibnublunrten tror. $-lci0renbbeur
tuutbeu jeboü aui nuberen §rie116i@ou1riäfeu bie enti$eibeu.
trcrr 3dt{odtten bei 6roBbeereu, Sn{6ad1, lre6ben, §utur,
Senttetut{t, G,ö[1tbe utrb !tssttenbutel q1eid1to11en. 9urS bic
brcitäqirte Z6ta6t trei 8eip3ig, on luefd1er bet r]er3og Gmit
9{uguit uou Gum{retfoub, bcr ifrätere Sörirt Gruit ?[u0rr[t trorr

drorruoucr, ru[rurrolfiten ![rrtei[ nobur, [rntte ii6 btc !rrt]e
§eutidltonb; ho[ifourureu r]eöubert, bie im frfiitrio$r crluo$tc
Sreibeit66emcr'tuxrt foxllte ieljt erioigrei$ lueitcr iortiSteiteu.

[om gm[en [mn0 in llrtlenüüru
im 8o[te 1821

1ai. $irdtcubudr rne{bet:

,,!(ur 2:J. ltptit 1821 brad, no6 flötttid)em tler!öngniffc cirre
i$rccfti$c fieuerftrunit iu ![rtle1ttruts ou6, ![6eub 10 lllrr, lrro
inncr[ttr[[r ciuer tlierte{ituutre 51 S}ohuurrtleu, brutulter 21
Houeur[röic, bo6 ,]icrrtrrittrrenfiou* uub oudl bie beiDeu Sdtu(,
träuict rtc0örteu, irr 3Sutt uub !(id1e flelettt tDor.

eet $ori3ont rl{iibte uad7 I !tsiubeu b(utrot, uub bic
Seucriunfeu i[ogen itunbenhreit bcnrnl.

§iuittc bieiet §unferr 3iirrbeten berr §urm uub bieicr bic
f6öue §ir6c orr. llntet lsuteul ßrodlen itür3ten Eutur uulr
Sird)e cui einnto[ irr 3d1utt uub CUrcru6 3uionrnreu.

$n um[ieglenber Gellenb hJeiutell, briir[terr unb igricu atlc
lltenidteu urrb Eiere cui bo6 Slöglid)ite uur Grrettung. ler
$rebigler in ieinem 6rrrten, tpo[rtu er ou6 bcru tjfiuie fieiliict,
tet hJriT, bo[te lrleger !]toud; rrub §ompi eritiden. üetteu,
{leurben, Seinerr3eug, luo6 Aur h-ettrtng ous bem .rltouic ge,
botqleu lrrrrt, luurbe bon fieueriunfelt beriergt.

iltuei fleine $tinber, ein6 iu tletterr unb ein6 irr ber
ltierte, iahen bie Siffeu unb tletten un [iS l,er brennen.
Ginige !bitböume inr Gortetr btounten, fo hrte boir GIta6 unter
ben SilBcu.

Oie Seuetiunfen ilogen oui bie S{eiber be6 7fötyrtgen
!nlöb$en6, h,e{6e ;3 q1ro$e !ödret tr ibrenr §(eibc oui beur
!.eibe brounteu.

Oie $iartidreune tnit 16 000 Tiunb §;err unb .{ 36ocf gtro[
unb 10 9droien rrebit olleut $eberfief, 2[der, rrnb Gortengerötc
uttb oudl 6eföBe 3ur lteinigurrrr ber !ßöidte luurbeu ein $iaub
ber §fomnen.

24. 4. 1821 gefltortren:

?Irrna Ootboriue l)labn be6 §;uineri; §ofcurr §"rinriü
lllrrDn6 G[elrsu geb. §;enfen. §oger liorber, bo iie 6et ber
iiir6terlidten Seuetbrunft no$ ettroß ou6 ber 6(ut retten
looffte, gerieterr ibte Sleibet om !-teibe in tlronb, urrb fie
mufite on iömmerti$en 66mer3en iterben."
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Vater in Hambura, wo dieſer ſeit 1811 mit ausdrücklicher 
Genehmigung des- König-Kurfürſten die Stellung eines Con- 
ſervator des forets befleidete; er teilte auch ſeinen Eltern 
mit, daß er jetzt offen zum Kampfe gegen die Franzoſen eine 
Kompagnie „Freiwilliger Jäger“ errichten wolle. Seine Mut- 
ter war ſtolz auf dieſen Entſchluß ihres Sohnes, und ſein 
Vater verſprach ihm jeden zur Errichtung des Jäger-Korps 
erforderlichen Zuſchuß. Am 19. März verſah Oberſt von 
Tettenborn den jungen Düring mit den erforderlichen Unter- 
lagen und Vollmachten, händigte ihm auch eine Weiſung an 
den Magiſirat zu Lauenburg aus, allen ſeinen Requiſitionen 
gebührende Folge zu leiſten; zugleich ergänzte der 71jährige 
hannoverſche Miniſter Klaus von der Decken dieſe Vollmach- 
ten und wies alle Behörden Lauenburgs an, Düring in ſei- 
nem Vorhaben zu unterſtüßen. Sein Vater ſandte ihm einen 
ſchriftlichen Aufruf an alle Forſtbeamten, der Aufforderung 
ſeine3 Sohne8 zu folgen und zu den Waffen zu greifen; ex 
verſprach auch Beförderungen und Fürſorge für Witwen und 
Kinder. Düring war der erſte unter allen Hannoveranern, 
der tatfräftig für die Errichtung von Korps zum Freiheits- 
kriege auftrat. Zwei Tage ſpäter unternahmen Oberſt Graf 
Kielmanzsegg, Oberſtleutnant von dem Busſche und die 
Majore von Eſtorff und von Berger die gleichen Schritte. 

Vom 21. März an ritt Düring bei Tag und Nacht zu 
allen Forſtbeamten der Aemter Schwarzenbek, Steinhorſi, 
Ratzeburg und Lauenburg und „rief ſie zu den Waffen für 
König und Vaterland!“ Schon am 23. März hatte er 30 
Förſter und Jäger, darunter 10 Familienväter, in LauenburJ 
um ſich verſammelt; keiner der nur irgend feldtüchtigen För- 
ſter war zurückgeblieben. Die Förſter Homburg und Böhmer, 
welche ſchon als Feldjäger den Krieg 1793 und 1794 in den 
Niederlanden mitgemacht hatten, ernannte er zu Oberjägern. 
Keine Minute verſäumte er; er ging mit den Förſtern ans 
Patronenmachen, ans Cxerzieren, requirierte Tuche, beſtimmte 
eine Uniform (dunkelgrün mit ſchwarzem Kragen), ſetzte die 
Schuſter und Schneider und alle bezüglichen Handwerker in 
Arbeit, berichtete auch täglich an den Oberſt von Tettenborn, 
welcher ſeinen Antworten an Düring den Zuſatz hinzufügte: 
„Kommandeur der Lauenburger freiwilligen Jäger“. Auf Be: 
fehl des Oberſten von Tettenborn zog er am 29. März mit 
ſeiner halben Kompagnie von 46 Jägern, 2 Oberjägern und 
2 Halbmondbläſern, ſämtlich vollſtändig uniformiert und be- 
waſfnet (je 60 Patronen), nach Hamburg, marſchierte vor dem 
Gouvernementshauſe auf und wurde vom Oberſt von Tetten- 
born beſichtigt, der ſich ſehr anerkennend über die innerhalb 
ſieben Tagen geſammelte ſchlagfertige Mannſchaft ausſprach. 
Die Truppe wurde nun mit Düring an den Oberſt Graf 
KielmanzSegg verwieſen, der ein ganzes Bataillon freiwilliger 
Jäger zuſammenzuſtellen beabſichtigte. Als zwei KielmanSegg- 
ſche Kompagnien vollſtändig waren, zogen dieſe am 11. April 
unter dem Jubel der Bevölkerung von Hamburg nach Har- 
burg und in die angrenzenden Dörfer. Beim Heranrücken der 
Franzoſen unter General Vandamme mußte ſich die Jäger- 
truppe auf die Inſel Wilhelmsburg zurückziehen; auf dem 
Wege wurde ein durch ſeine Geſinnung ſehr gefährlicher Advo- 
kat Schmerſahl in Hitfeld feſtgenommen und abgeführt. Nach 
einigen Tagen kam es zu dem erſten und für die KielmanSegger 
ehrenvollen Zuſammentreffen mit dem Feinde. Düring be- 
ſezte mit zwei Oberjägern und 24 Jägern das Schloß von 
Harburg, welches früher ein Fort war und mit Wall und 
Waſſergraben umgeben war; Leutnant Homburg fam mit 
24 Jägern hinzu. Durch dieſe Beſezung wurde es ermöglicht, 
daß der Capitän von Philippsborn mit ſeinen 50 Mann 
Kavallerie, die abgeſchnitten waren, ſich rechtzeitig vor der 
heranrücenden franzöſiſchen Infanterie zurückziehen und über 
die Elbe ſeen konnte. Bald kamen die Franzoſen nach und 
marſchierten über die Zugbrücke, welche Düring hatte her- 
unterfallen laſſen, in der Meinung, die Feſte ſei unbeſetzt, auf 
das Fort zu. Als der Feind auf etwa 150 Schritt herange- 
kommen war, eröffneten die verdeckt liegenden Jäger ein mör- 
deriſche3 Feuer auf die Franzoſen, von denen ſofort zwölf 
Mann fielen. Da der Feind das Fort für viel ſtärker beſetzt 
hielt, zog er ſich zurück. Jetzt erſt wurde die Zugbrücke wieder 

hochgezogen, die hannoverſchen Jäger eilten, da der Zweck, 
die abgeſchnitten geweſene Kavallerie zu retten, erfüllt war, 
durchs Fort nach der Elbe zurü und ſetzten nach WilhelmS- 
burg über. Kaum gelandet, eröffneten die verfolgenden Fran- 
zoſen ein heftiges, aber unſchädliches Feuer. In den nächſten 

Tagen lagen die Jäger hinter dem Außendeiche, ein tägliche3 
Geſchülzſeuer des Feindes blieb für ſie erfolglos. 

In der Nacht vom 8. auf den 9. Mai hatten die Fran- 
zoſen an der von uns beſetzten Stelle den Uebergang über 
die Elbe ermöglicht. Da Graf Kielmanzegg nur ſeine beiden 
Kompagnien zur Verfügung hatte, war zu befürchten, daß 
ſein Rückzug abgeſchnitten wurde. Als Düring in der Dun- 
kelheit die vom Feinde eingeſchlagene Richtung zu ermitteln 
verſuchte, kamen er und ſein Jäger Knaak in ein Handgemenge 
mit drei Franzoſen, von denen erſterer zwei aus nächſter Nähe 
niederſchoß und Knaack den dritten niederſchlug. Während 
des nun folgenden Kampfes wurde Düring von einer Kugel 
geiroffen, welche unter der linken Hüfte den Knochen ſtreifte 
und teilweiſe zerſplitternd eindrang. Infolge dieſer Verwun- 
dung fonnte Düring an dem ſonſt glücklich verlaufenden Ge- 

fecht ſowie an der weiteren Freiheitserhebung vorläufig nicht 
mehr teilnehmen. Nach dreimonatlicher Pflege in Güſtrow 
und Neuhaus (Elbe) war er bei Ablauf des vom 4. Juni bis 
16. Auguſt währenden Waffenſtillſtandes ſo weit wiederher- 
geſtellt, daß er beim Wiederausbruch der Feindſeligkeiten zum 
General Tettenborn kommandiert wurde, welcher mit einem 
abgeſonderten Korps gegen den rechten Flügel des in Mecklen- 
burg vordringenden Prinzen von EC>mühl operierte. Hier 
iahm Düring an den Gefechten bei Vellahn, Camin und 
Gadebuſch teil, wo er dem ſoeben gefallenen Theodor Körner 
noc< die lezte Ehre erweiſen konnte. Am 30. Auauſt kehrte 
er zu dem Kielmanseggſchen Jäger-Korps zurück, welches jetzt 
in Dannenberg ſtand, um eine Schiffsbrücke über die Elbe 
zu decfen. Abgeſehen von einigen kleineren Gefechten kamen 
hier feine größeren Kampfhandlungen vor. Währenddem 
wurden jedoch auf anderen Kriegsſchauplätßen die entſcheiden- 
den Schlachten bei Großbeeren, Katzbach, Dresden, Culm, 
Dennewiß, Göhrde und Wartenburg geſchlagen. Durch die 
dreitägige Schlacht bei Leipzig, an welcher der Herzog Ernſt 
Auguſt von Cumberland, der ſpätere König Ernſt Auguſt von 
Hannover, ruhmvollſten Anteil nahm, hatte ſich die Lage 
Deutſchlands vollkommen geändert, die im Frühjahr erwachte 
Freiheitsbewegung konnte jetzt erfolgreich weiter fortſchreiten. 

Vom großen Vrand in Artlenburg 
im Fahre 1821 

Das Kirchenbuch meldet: 

„Am 23. April 1821 brach nach göttlichem Verhängniſſe eine 
ſchreckliche Feuerbrunſt in Artlenburg aus, Abend 10 Uhr, wo 
innerhalb einer Viertelſtunde 54 Wohnungen, darunter 21 
Bauernhöfe, das Pfarrwitwenhaus und auch die beiden Schul- 
häuſer gehörten, in Schutt und Aſche gelegt war. 

Der Horizont glühte nach 4 Winden blutrot, 
Feuerfunfen flogen ſtundenweit herum. 

Einige dieſer Funken zündeten den Turm und dieſer die 
ſchöne Kirche an. Unter lautem Krachen ſtürzten Turm und 
Kirche auf einmal in Schutt und Graus zuſammen. 

In umliegender Gegend weinten, brüilten und ſchrien alle 
Menſchen und Tiere auf das Kläglichſte um Errettung. Der 
Prediger in ſeinem Garten, wohin er aus dem Hauſe geflüch- 
tet war, wollte wegen Rauch und Dampf erſticken. Betten, 
Hemden, Leinenzeug, was zur Rettung aus dem Hauſe ge- 
borgen war, wurde von Feuerfunken verſengt. 

Zwei kleine Kinder, eins in Betten und ein3 in der 
Wiege, ſahen die Kiſſen und Betten um ſich her brennen. 
Einige Obſtbäume im Garten brannten, ſo wie das Gras unter 
den Füßen. 

Die Feuerfunken flogen auf die Kleider des 7jährigen 
Mädchens, welche 3 große Löcher in ihrem Kleide auf dem 
Leibe brannten. 

Die Pfarrſcheune mit 16 000 Pfund Heu und 4 Scho> Stroh 
und 10 Schafen nebſt allem Federvieh, Aker- und Gartengeräte 
und auch Gefäße zur Reinigung der Wäſche wurden ein Raub 
der Flammen. 

24. 4. 1821 geſtorben: 

Anna Catharine Mayn des Hufners Johann Hinrich 
Mayns Ehefrau geb. Henken. Tages vorher, da ſie bei der 
fürchterlichen Feuerbrunſt noch etwas aus der Glut retten 
wollte, gerieten ihre Kleider am Leibe in Brand, und ſie 
mußte an jämmerlichen Schmerzen ſterben.“ 

und die 
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ßauen[uru ou 50 8r0ren
10. !Jtät3: ler ßouifoutroft über bo6 bou bet gtobt er,

loorbene Tqdtlouajflurnbitiid iit 3tDii6elr benr 9teuerii6fu6
unb ber 9tobt uor benl ?[mt6fletiütt obgei${offeu tuorben. -I1. $tör3: ,$n bet irr Jtofe[rurg [tottgeiuubeuen 3i1Junfl be6
lauenburgifSen Srei6tsfler luurbe u. a. bie !$cb{ De6 §rei6,
tcg6obgeorbneten fiir beu -1. tönlli6eu [loh(tre3irf (in luel,
r{retn bef anuttiÖ ber ftcurmerrrrt tterlinq,ttii6eu auir ueue
getoüb{t luor) oui ![ntragl bei !t0tteorblleteu l]0lr .lro(err mit
groBer lJtaiotität iiir giittig crflärt. - 3ic !ouen0urget
§an$ii6ifiotrrtsfleieliidroit rrohnr in ihrer iur §roiitidreu
8ofof ituttlleiunbeueu aufierorbcntlitteu 0leneralrerIcurut{uu1l
ben 9futrog'l bes tloritaubes uxD bei lIufii6t6rütes, bo6
?tftlenfopito( lrorr ?i.r ü00,- l).)lcrrf aui 1irO 000,-.- »lsrf 3unl
Strecfe bct Grbauuufl cirre6 3trre iten !onr[rierF 3u etfiö{teu,
eiuiiinrmisl on. Oieie 3uruule iit ioit botl rte3eidrnet. len
Soufit f ii0rte bet üoriitenDe be6 Ulriiid,t6roteij, tlorrtJuiet
,S. G. ütoaü, cfr ltotar iurr{icrte !(ntt6ri$ter )tot0. !tu,
tueieub l!oreu ö1 ltfti0täre. !er 3hteite lsnrFier, ber bie
gteidlen !itneniirurcu trrie ber erflte ouilueiien luttb, iit bei
ber frirrno !{ron & C$ol[notrr iu CvJtcbotr a. r-. beitellt. -
13. !Jtät3: eer ![nrtr?rlerid,t6iefretär ]r. lrorr liu[tolrt, eirr Sobn
be6 itii0ereu trieiirteu !{tutsrttrrurr6 §ourntf rlrerru uou !in,
Itolt,, iit inr $snttrrtrtlcr Sronieuhrruie rleitor[reu. lerielbe tuctt

leit Giniii6tlnlq trct ue ucu juiti30rgouiioli0ll beim ?[tnt6,
gerid,t treid)äftigt. - 16. 

'9Jtär3: lie Souurtluttg iiir bie ,,Sii,
mcrditiiturrrl" lrot iu bcr gtrlbt Souex[rut+I .]-15,- lltarf uub
im Soucn0urtlcr !rurbD0flteibc3iuf 361t,- :)larf ettleber. ,$llt
gon3eu ßreiie er[rro6te bic Sournrfunrl beu tetrcrtl lJon
4180,- :Dtorf. -- 17. :Iiär1: $rr lrer fonitituicrenberr Souritce,
ii{uu11 3luecf 6 §elrirrburrrt eillci- !tfticurteie{tidtait iiir bie
ürbouuuri eirrer birefterr tlo[u tron $onr[rurg burd, bic Sicr,
Iottbe ii[rct Ciceit0odtt u0d, !olrelrburrt lDurbeu u. o. irl boq;

Sotnitee Senntor .§aacf in luuenburtl unb iobrifbeitfcr 8r.
G. :UieDel' in oJeeti0odtt .teirrö[ir. !ie fro[te[ ber tiororbei,
teu i'urD Irutdl bie !ftrfiet'ter ouirlcbrod',t turb bie C$eiu6c uut
(9el'toltrrnrl ber t\otcr[reiter ou bie borge[efterr t]ebörben 00,
gegox(ten. ea6 §uufttpito{ lrrirb ii6 oui ö-6 l'Dii(tioneu lllorf
be[cuierr, hret6e burd, 3touurrrrftieu uub eiue $tiorität6ou,
lci0e ouirlcbrod,t luei-beu ioileu. -- 20. Dtür3: aie Geidlöit6,
ttitirtfcit ben tloridruRt,erein6 iur ,$cbrc 18.q1 [rot ii6 $eiter
giiu11i1t entluicfeir. lic libibenbe (retnrt'!, luie iu ben $ot,
i(r[rrcx, 6"/: tirolettt. Cer $oriöuBtreteilr ltltrbe 1866 tttit 5fj
Iltitgticberu hcgriiuDet unD bqtte om Sgtu;'[e be4r ,$o0rco
1884 eiuc :tltiri(icbcr3qbf bon {00. Gr beiilit eirr cigeue6 tter,
mögcn Dou etlrrrr 4{ 900,- llirrtf. Oie Giuutrhure unb !(ur,
gobe 6cliei ii6 ouf 792 380,- :lltcrrf. 3u hunrsrritäreu unb
So0ttättrtfeit63tüecfeu luurbeu 407,- Dlorf herouirtobt. tcr
Scflenbefirnrb betturt onr 31. !e3enr[rer 1881 11 830,- :I]tr'rrt.
20. ülärt: 9ie frteiruittifle Lielrerluebt b.rttc cirrc Suftruf,
tionBitunbe, tn lue[cl1cr ber.tiauptrnanri Dic \]liitrttieDcr urit
ber Girrri6tuugl uub liorrbftobuurt ber- Sprifc, lrei tutdttirtiteu
6etütE bcr lllehr, einflefierrb befouut nrodrtc. $u Der Drr(]ui
fotgettberr C!euetu{uerirrtnnrtuurl luurbc ouitc(e Dei au6 Ge,
iunb0eititriidiidlten cur beur $orps idleiDcltDcn $. t]oiebau
Garl Gnget 31lnr .tjrullrtnlarrn,9fuuuour flelrräf(t. - lic hteiilc
lIpot0efe bou L G. .t-riulre trllu, iit ieit furleru in ben []e[itt
beB ?(potbeferr CSuitob §..iute, eine6 3o0neg ber tlorbeiitre,
tin, ü[retger'lolrr'len, bet bie ?[]rot0efe i6on ieit einirlen $nften
o16 9tbminiitrotor ge[eitet bot uub bieie{trc ielrt unter ber
Strma 0juftotr .friute iotiitUrt. - lie ,3te[e be6 :]itolti,
ittatB,t§iirogefitierr luurbc burdl beu tliitogehi(ien !obmonn
ou6 Glii(3ottr 6eieüt. -- 27. !Jtür3: ?(t6 fraiiieret ber biefigen
Eorlüerf6berruo[tuurl iit ber Siiroge0itie !t. tlo0ct ougeltellt
lD0rbert. - 30. ltJtärA: Aer GtriSturr.rl eine6 tloitge6öube6,
bur$ llmbou beB ftcibtif6erieitE argefoufteu $odtroige[öu,
beB ftebt nun uiSt6 nrebr inr SJege. ea6 $tei$6lroftsnrt t,ct
bie l)tietforberur0 borr 2000,- lllorf iä0rti6 +tene0mtgt unb
eineu tlerttug oui 1ä Sotlre o0gei6tolfeu. 9er Urnbou be6

nlo.f0oige6örrbeB i0tt berortifl be[öteuqnigt luerben, boE bie
Ser{eflun+l'be6 B0[tonrte6 idlou Aunr 1. tftober beruerfltettigt
lnerbctt fontr' 

1gg5
1. ?tpril: lie Gletidlt6folle iit beiru ?[rut6g1eri6t eröiinet

tpotbeu. ?[tle ouifontnrenben Gtetid)tilflebiit1r-en, Gle(b-ftrnfen
nitD., bie lrüber bei benr gteuercurt 3u 3o[1len loürell, iinb bei
ber Gieri$t6foffe au entridrteu. üeirn ![nrtBqeri6t fotlen eiu

ttiitortebitfe ullD eill !obnigteiber augeftefit ruerben. - 3. ?IFritl
[iiir beu e tronrouiiidtt6bieuit oui ber Gtbc iit ein f teiner
9graubenboüqrier ,,lJlöbe" eintletroiierr, bet bier ieirre Ototion
bobcn tuirb. - Oer !ßtb, urb iorinuirtiÖoit{i@e grobin3ict,
berein iiir boi Eiiritentum llef3en bat iu eirrer tleriqnuu[ung
iid, qntaöt(id) ii6er ben 2[u6bau be6 gtecfnitrfonota SrDiid)en
Soueu0urtl unb !ii6ecf ieäufiert. ütit be r geriteltring be6
.Grrurrls urüBte bonn aud; bie $fnrenou re61u[tert tuerberr. -9. ltlrrif: gur XtroteE ber gtqbt Scuen[rurrl r]eger O,aittrlirt
»totthicicu betr. ftreitifle6 Stroiieuterroiu ift hon ber 3itrit,
fcuturet II be6 !.(ouDgcric[tg ?t{toucr o[rermc[6 eiu Eelrrei6,
bei6iui; crtoifeu. loi bieiigc ltnrt6geri6t hrutbe mit bet 2{u6,
iiilttuug be6ie{6en [rcouitrortt. - 1{. ltDrit: eer Sorrbrot be6
$lreiici. iuIr iu §cg{eiturrtl be'3 tliirgeuueiller6, be6 8orrb,
b ortts urrb ber !$ off ertrarliuilref tor* ltit Deur l cuufr i6o ut,, -9Jtölr e,,
e{bobluärts. - §et iobte{curg trriift gefer]eue Ttot aui beur
fiödl[tcrr .$unfte ber 3tobt, tlro Der tutnr, eiu [etrerbleibie( be6
iriiberen .\ier30fl€riifeB, [te[t, luirb rtärtuerii6 unrtrefltottct uub
nlit tloßfett [refriIou3t, ba6 beutie(6en 3u eirret [reioubcreu
$icrbe lleteidleu [,iTb. - 11. ltfrrit: gu beu tlorftoub ber trt6,
frcnfcufo[fe luutbe a(6 ![r[reit1'lebertrertteter ilabrifout 3c{toen,
ictb rrclrrählt. !a6 lhnt be6 Soffeniiitrter6 {ieflr iu ben .gäubeu
bcn §ii6{etrueiiter6 .[r. goIanuierr. !ie trou Denrietbcu 3u
ftettcnbc ßoutiou trrurbe oui 600 ./1' ulrb bie )teuruueratiuu bc6,
fetttcrr aui iöttrfidt 3()(l ,,{i llouuiert. lie ga0t bet l)titrtticber
betruq 338. - 15. ltprit: Giue l,0ito{tiÖe lleuerurrg trrrt iu
!§itfiourfeit, bie boriu befltebt, bafi gofete, bie nrit beu gtog,
ulittotli3ii.Icu cirrrlcbeu, rrodl uur 6 llbr uodlurittogB be[teltt
lucrbeu. - 18. ltDri(: .]ulll lfnlt6flerigtiiiefretär iit ou Otclte
beG bcritor[rCncu Sefretär6 rrorr gluilotrr ber lfnrt60erid1tE;icfte,
tär §trcüic0urar in gue0oc fiir Drrri bieiige !(nrt6t'!erid,t belte{tt
luorbcrr. - 21. lfUrti: gu Dcr öiient(i6en ßoltegieuiiturrg
lrruthc 3cnot01 .tl'rqrr6f, bcr ciuitiurrrrirl lrrieberflelrrä0tt lucr, !oru
$oriitrcuicu, tliirqcrruciitcr ::lllenrlc, unter .Fitrturi6 oui icirer
friihcr lrctcifltctcrr Aicniteib brrr6 .rjautridt(ofl iu §.ib uub ltfti6t
(1cl11utnleu. !cr tron Serrtrtor 3o{tou Lr0rtIe{eflte Suuiftrdlt,
f iuicrrlrIou bci ?tedltit]trrcrIcE, iett .i.\oienllroBe, ber cit[t,
lrreifcrr [ri:; 3ullr :)lr'rlqurni reid)t, lr»rrbe rurtqebeifieu. !etu
tur'16 1;liä0rirrcr 1ätirlfcit ouE beur bieiigen ?{ulte idreibcubeu
Strlbticfrctair :ltörrucbecf tuurtrc ber aouf but6 (!r[eben tron
bcn 'IIättcrr ourirtciprod,eu. - S1 bie 3tobtidlute iiub titern
107 §inDcr, [i6 Surrtreu lnlb {1 !Jtäb@en, ueu eirgehitcu. Gnt,
foffcrr trrurberr oui ibr 69 Stnber, io bofi iidt offo 6eiur t]egiuu
bec: ttcttctt 3dluliohteii eiu tlhrir trou 38 errlitrt. ,Sur 61cui3eu
bciudcrr Itic Strrbtid)u{c 766 §inbet; bobou fouuueu oui bie
§iiurrcridulc urit ihten od)t §{a[ieu ö3ö, oui bie tto{fi;i6ute
rrrit ihrcu brei S{a[eu 231. Aie ]requeu3 be6 bteiirreu !)teo(,
.lnnluoiiunrri tretiiictt fidt oui 82 Sdtiitet: h0n brn 8,-r, bie
tricic -l[rrittrtt r]e0er Grbe be6 {efteu güulio0re6 6eiur{1teu, gin,
qcu lrcuu ob, uub our t'iterteurrill loutbetr ied.)i aufflcllounricn.

- 2;--r. ltftril: gn ciner 9ituur11 be6 ßirdleufoflet1iuurB tuurberl
Iu !([rfleorbneten iiir bie Squenbutrtii6e stei6irrnobe gctuätr{t:
8 nrrbtrotlt .Fenuie6, Stabttrerorbnetelrboriteber,gott ounf eu, Jtef ,
tor $e[[rerg unb bie 8e0rer be6 ]teoffiDrnnaiiuur6 gr. Cliiut0er
ruub ar. Sfurue. - lie lqd)6iiid)erei in ber G(be 0ot urrter
lliiuitirlcu ltuipiSieu berlouueu unb qeiroftet iidr re{t {ot)ucub,
lrrfiE bell Sti$ern 3rr r1önueu iit, bo ite im [ttiutcr eiue (ange
lunireilui[ifle :IluBe3eit obnc lobnenbetr Grber[, ge0u6t 0otreir.

- 27. !(prtt: gn bct nenreiuiourcn 3iüunfl beiber itaibriid,eu
Sofietticu tuurbc u. o. u[ter benr tloriits beq tliirficrureiiterG
llliegclir bie CUei6öitiiorbnunrl iiit bie t\orruerf 6uettuoftuug
bercterr. 6etuöbtt tuurben ir Dieie bour tlltrgifltrot Diirgerl
Ieiiter Sierlef6, tron ben 3tobtuetorbneterr $iururerureiftcr: $.
Saiebou uub Don beibcu $lotie{ieu flemeinidtoittig Goftruiit
,$. ßrofft, genotor .f:ood urrD 3tobruerorDueter G. fiage{. .!ie
lltenrunerotion iolt rrod benr rrotr.le{eqteu Gllth0uii iA0rf i4
ö00 ,/ bctrriüeu, uub 3tuor betort, bofi ber \oritüenoe 240 

",ft,ein lrDlitfltieb, bem bie ipe3iette 9tuiii6t bet 6eböube uub griube,
teten rrbIier]t, litl ,t(, bß6 brttte, bie ltuiiidtt ii6et bte ![uetutcferr
unb ,tueiben iü0rerrbe lltitgtieb 60 ,/1 unb bie treibeu tcüterr
je 2i:t ,t( er0a(ten. -;)0.2lptit: Oer $ou Der Oeiben C6tdpp,
bonrpfer iiir bie !Jauenburger !snrpi[ötet,f,idtiilotrrt6ftefett,
fdtoft iorcitet riiitig forr, io boB biefetberr borou6iigttio f4orr
im $uti bieie6 gobre6 ir tletrieb gefteltt tuetben fönneu.

6. lJtrri: 3um fornmiffqrii6err lfurt6ontuoft 6einr 0ieli+]eu
?tntt6geri$1 on ,9te[te be6 erfrrrnften ?frnt6onluatt6, t]ürger,
meiflter !]lenge, ilt ber t]eigeorbrrete, ttiirgermeiftet [BiefleiB,
beiiellt loorben. - 8. 9llqi: Oer Srei6tat beidlto$ 6uur ü[be,
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Lauenburg vor 30 Fahren 
10. März: Der Kaufkontrakt über das von der Stadt er- 

worbene Packhausgrundſtü>k iſt zwiſchen dem Steuerfiskus 
und der Stadt vor dem Amtsgericht abgeſchloſſen worden. -- 
11. März: In der in Ratzeburg ſtattgefundenen Sitzung des 
lauenburgiſchen Kreistages wurde u. a. die Wahl des Kreis- 
tag3abgeordneten für den 4. ländlichen Wahlbezirk (in wel- 
<hem befanntlich der Kammerrat Berling-Büchen aufs neue 
gewählt war) auf Antrag des Abgeordneten von Hollen mit 
uroßer Majorität für gültig erklärt. = Die Lauenburger 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft nahm in ihrer im Krafftſchen 
Lokal ſtattgefundenen außerordentlichen Generalverſammlung 
den Antrag des Vorſtandes und des Aufſichtsrates, das 
Aktienkapital von 75 000,-- Mark auf 150 000,-- Marf zum 
Zwecke der Erbauung eines zweiten Dampfers zu erhöhen, 
einſtimmig an. Dieſe Summe iſt faſt -voll gezeichnet. Den 
Vorſib führte der Vorſizende des Aufſichtsrates, Banquier 
I. E. Graak, als Notar fungierte Amtsrichter Roth. An- 
weſend waren 51 Aktionäre. Der zweite Dampfer, der die 
gleichen Dimenſionen wie der erſte aufweiſen wird, iſt bei 
der Firma Aron & Gollnow in Grabow a. O. beſtellt. = 
13. März: Der AmitSsgerichtsſekfretär Fr. von Linſtow, ein Sohn 
des früheren hieſigen Amtsmanns Kammerherrn von Lin- 
ſtow, iſt im Hamburger Krankenhauſe geſtorben. Derſelbe war 
ſeit Einführung der neuen Juſtizorganiſation beim Amts- 
gericht beſchäftigt. = 16. März: Die Sammlung für die „Bis- 
marcſtiftung“ hat in der Stadt Lauenburg 345,-- Mark und 
im Lauenburger Landvogteibezirkf 360,-- Mark ergeben. Im 
ganzen Kreiſe erbrachte die Sammlung den Betrag von 
4180,-- Mark. -- 17. März: In der konſtituierenden Komitee- 
ſihung zwecks Begründung einer Aktiengeſellſc<haft für die 

' Erbauung einer direkten Bahn von Hamburg durch die Vier- 
lande über Geeſthacht nach Lauenburg wurden u. a. in das 
Komitee Senator Haack in Lauenburg und Fabrikbeſitzer Fr. 
E. Meyer in Geeſthacht gewählt. Die Koſten der Vorarbei- 
ten jind durch die Anlieger aufgebracht und die Geſuche um 
HSeſtattung der Vorarbeiten an die vorgeſezten Behörden ab- 
gegangen. Das Baukapital wird ſich auf 5-6 Millionen Mark 
belaufen, welche durch Stammaktien und eine Priorität5an- 
leihe aufgebracht werden ſollen. -- 20. März: Die Geſchäfts- 
tätigkeit des Vorſchußvereins im Jahre 1884 hat ſich weiter 
günſtig entwickelt. Die Dividende betrug, wie in den Vor- 
jahren, 6?/3 Prozent. Der Vorſchußverein wurde 1866 mit 56 
Mitgliedern begründet und hatte am Schluſſe des Jahres 
1884 eine Mitgliederzahl von 400. Er beſitzt ein eigenes Ver- 
mögen von etwa 44900, Mark. Die Einnahme und Aus5- 
gabe belief ſich auf 792 380,-- Mark. Zu humanitären und 
Wohltätigkeit8zwecken wurden 407,-- Mark verausgabt. Der 
Kaſſenbeſtand betrug am 31. Dezember 1884 14 830,-- Mark. 
20. März: Die Freiwillige Feuerwehr hatte eine Inſtruk- 
tionsöſtunde, in welcher der Hauptmann die Mitglieder mii 
der Einrichtung und Handhabung der, Spritze, des wichtigſten 
Geräts der Wehr, eingehend befannt machte. In der darauf 
folgenden Generalverſammlung wurde anſtelle des aus Ge- 
ſundheit5rückſichten aus dem Korps ſcheidenden IJ. Baſedau 
Carl Engel zum Hauptmann-Ammann gewählt. -- Die hieſige , 
Apotheke von O. C. Hintze Ww. iſt ſeit kurzem in den Beſit 
des Apothekers Guſtav Hintze, eines Sohnes der Vorbeſite- 
rin, übergegangen, der die Apotheke ſchon ſeit einigen Jahren 
als Adminiſtrator geleitet hat und dieſelbe jezt unter der 
Firma Guſtav Hintze fortführt. =- Die Stelle des Magi- 
ſtrat3-Bürogehilfen wurde durch den Bürogebilfen Lohmann 
aus Gülzow beſetzt. = 27. März: Als Kaſſierer der hieſigen 
Vorwerksverwaltung iſt der Bürogebilfe N. Vagel angeſtellt 
worden. -- 30. März: Der Errichtung eines Poſtgebäude3 
durch Umbau des ſtädtiſcherſeits angefauften Packhofgebäu- 
de3 ſteht nun nicht38 mehr im Wege. Das Reichspoſtamt hat 
die Mietforderung von 2000,-- Mark jährlich genehmigt und 
einen Vertrag auf 15 Jahre abgeſchloſſen. Der Umbau des 
Packhofgebäudes ſoll derartig beſchleugnigt werden, daß die 
Verlegung“ des Poſtamtes ſchon zum 1. Oktober bewerkſtelligt 
werden kann. 

; 1885 
1. April: Die Gerichtskaſſe iſt beim Amtsgericht eröffnet 

worden. Alle aufkommenden Gerichtsgebühren, Geldſtrafen 
uſw., die früher bei dem Steueramt zu zahlen waren, ſind bei 
der Gerichtskaſſe zu entrichten. Beim Amtsgericht ſollen ein 

Bürogehilfe und ein Lohnſchreiber angeſtellt werden. -- 3. April: 
Für den Stromaufſichtsdienſt auf der Elbe iſt ein kleiner 
Schraubendampfer „Möve“ eingetroffen, der hier ſeine Station 
haben wird. -- Der Land- und forſtwirtſchaftliche Provinzial- 
verein für das Fürſtentum Uelzen hat in einer Verſammlung 
ſich gutachtlich über den Ausbau des Stecknitzkanals zwiſchen 
Lauenburg und Lübeck geäußert. Mit der Herſtellung des 
Kanals müßte dann auch die Ilmenau reguliert werden. =- 
9. April: Im Prozeß der Stadt Lauenburg gegen Gaſtwirt 
Matthieſen betr. ſtreitiges Straßenterrain iſt von der Zivil- 
fammer Il des Landgerichts Altona abermals ein Beweis8- 
beſchluß erlaſſen. Das hieſige Amtsgericht wurde mit der Aus8- 
führung desſelben beauftragt. = 14. April: Der Landrat de8 
Kreiſes fuhr in Begleitung des Bürgermeiſter3, des Land- 
vogts und des Waſſerbaurtinſpektors mit dem Dampfboot „Möve“ 
elbabwärts. -- Der jahrelang wüſt gelegene Plaz auf dem 
höchſten Punkte der Stadt, wo der Turm, ein Ueberbleibſel de38 
früheren Herzogsſitzes, ſteht, wird gärtneriſch umgeſtaltet und 
mit Boskfett bepflanzt, das demſelben zu einer beſonderen 
Zierde gereichen wird. -- 14. April: In den Vorſtand der Ort83- 
krankenkaſſe wurde als Arbeitgebervertreter Fabrikant Schoen- 
feld gewählt. Das Amt des Kaſſenführers liegt in den Händen 
des Tiſchlermeiſters H. Johannſen. Die von demſelben zu 
ſtellende Kaution wurde auf 600 & und die Remuneration de3- 
ſelben auf jährlich 300 X normiert. Die Zahl der Mitglieder 
betrug 338. -- 15. April: Eine poſtaliſche Neuerung trat in 
Wirkſamkeit, die darin beſteht, daß Pakete, die mit den Nach- 
mittagszügen eingehen, noh um 6 Uhr nachmittags beſtellt 
werden. -- 18. April: Zum Amtsgerichtsſekretär iſt an Stelle 
des verſtorbenen Sekretärs von Linſtow der Amtsgerichtsſekre- 
tär Kretſchmar in Jtzehoe für das hieſige Amtsgericht beſtellt 
worden. -- 21. April: In der öffentlichen Kollegienſizung 
wurde Senator Haack, der einſtimmig wiedergewählt war, vom 
Vorſitzenden, Bürgermeiſter Menge, unter Hinweis auf ſeinen 
früher geleiſteten Dienſteid durch Handſchlag in Eid und Pflicht 
genommen. Der von Senator Soltau vorgelegte Bauflucht- 
linienplan des Stecknizweges, jezt Hafenſtraße, der einſt- 
weilen bis zum Maxgrund reicht, wurde gutgeheißen. Dem 
nach 13jähriger Tätigkeit aus dem hieſigen Amte ſcheidenden 
Stadtſefretär Rönnebeck wurde der Danf durch Erheben von 
den Plätzen ausgeſprochen. =- In die Stadtſchule ſind Oſtern 
107 Kinder, 66 Knaben und 41 Mädchen, neu eingetreten. Ent- 
laſſen wurden aus ihr 69 Kinder, ſo daß ſich alſo beim Beginn 
des neuen Schuljahres ein Plus von 38 ergibt. Im ganzen 
beſuchen die Stadtſchule 766 Kinder; davon kommen auf die 
Bürgerſchule mit ihren acht Klaſſen. 535, auf die Volksſchule 
mit ihren drei Klaſſen 231. Die Frequenz des hieſigen Real- 
gymnaſiums beziffert ſich auf 82 Schüler; von den 835, die 
dieſe Anſtalt gegen Ende des letzten Schuljahres beſuchten, gin- 
gen neun ab, und am Oſtertermin wurden ſechs aufgenommen. 
-=- 25. April: In einer Sitzung des Kirchenkollegiums wurden 
zu Abgeordneten für die Lauenburgiſche Kreisſynode gewählt: 
Landvogt Hennies, Stadtverordnetenvorſteher Johannſen, Rek- 
tor Helberg und die Lehrer des Realgymnaſiums Dr. Günther 
und Dr. Blume. -- Die Lachsfiſcherei in der Elbe hat unter 
günſtigen Auſpizien begonnen und geſtaltet ſich recht lohnend, 
was den Fiſchern zu gönnen iſt, da ſie im Winter eine lange 
unfreiwillige Mußezeit ohne lohnenden Erwerb gehabt haben. 
= 27. April: In der gemeinſamen Sitzung beider ſtädtiſchen 
Kollegien wurde u. a. unter dem Vorſit des Bürgermeiſter8 
Wiegels die Geſchäftsordnung für die Vorwerksverwaltung 
beraten. Gewählt wurden in dieſe vom Magiſtrat Bürger- 
meiſter Wiegels, von den Stadtverordneten Zimmermeiſter IJ. 
Baſedau und von beiden Koliegien gemeinſchaftlich Gaſtwirt 
I. Krafft, Senator Haack und Stadtverordneter C. Fagel. Die 
Remuneration ſoll nach dem vorgelegten Entwurf jährlich 
500 X betragen, und zwar derart, daß der Vorſitzende 240 X, 
ein Mitglied, dem die ſpezielle Aufſicht der Gebäude und Lände- 
reien obliegt, 150 X, das dritte, die Aufſicht über die Auewieſen 
und -weiden führende Mitglied 60 4 und die beiden letzten 
je 25 X erhalten. -- 30. April: Der Bau der beiden Schlepp- 
dampfer für die Lauenburger Dampfſchleppſchiffahrts5geſell- 
ſchaft ſchreitet rüſtig fort, ſo daß dieſelben vorausſichtlich ſchon 
im Juli dieſes Jahres in Betrieb geſtellt werden können. 

6. Mai: Zum kommiſſariſchen Amtsanwalt beim hieſigen 
Amtsgericht an Stelle des erkranften Amtsanwalts, Bürger- 
meiſter Menge, iſt der Beigeordnete, Bürgermeiſter Wiegels, 
beſtellt worden. -- 8. Mai: Der Kreistag beſchloß zum Elbe- 
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§roUe,S'ollo[,fitoicft, bcttt prcrrBii$elt:)itrrtitet Det iiiicttt,
lidlen ltrbeiterr, :Itottbrrdl, ioIrterrDeB Au er-f [ör-eu: !et .8r-ciß,
togt botte betr lrroieftierterr ?[uq.[rrtu beB Stultl(i'fiti'eitt lltttci',
nebmerr, bo6 geeiglrret iei, Derrt Sr-eiie rrorrrbofte t\oi-teifc 3u ß0,
toö$ten; ou$ iet bet Sret6 llelui[t, ii6 olr Dei- »eritet[utrg be6
ßorra[6 Au betei(tr]err. aellrllellräfr er-f [äre ei- iiü bei'eit: 1. bett
fa[ritotifierterr Setr-og uerielrirlen 3urtuue 3u 3trbIett, Die ielit
Alrr tlrrter-boIturrg DeB fr ruro[6 borrr Sorunrurro{trer[rortD irl0rtiÜ
ouirleluerrDet trttr-D, jcDo6 tleflell Grrt[critultg] beB Iefterctt D0ll
ber ilrätererr tlrrterbrr(turr1'1ri[rf (i6t De6 SottotB; 2. treu Gir*urtb
rtrrb §oirerr, iolrreit cr- irn un[rei6ri'trrftetr §tflelrttttu Dei' !ttttDe:?,
fotrtrrrrrrro[ber-[rcrrDeE iteht, lnrclrttletttidl he.-3uge[rett. ;Jui- §e,
birrflunrl trrerDe rlclllrrd)t, DoB Der Sonbe6fu(tur ))te$uullrl 3u
tlrrgen iit. teiet Sef6tuB iit Derrr .Qrurrr(fotttitcc Dolu'I.räii,
birrrrr bei ftr'ei6rurq.f 6u[ieq.' itheturittett lrror-Deu. lct' r]ittrul J,,

ctot Der iti'iDttidlcrr t\cr-trrtrftun11 [riIrrniicrt tttit 7ö2:]2tl ,il . !ic
tltehrrru6golretr r'tcrlclr Dcrr rrrr1le1g11 Gtrrt [reSiiicrtt ii6 rlui 16 61{
!Jtor-f, Die lJtinDcrturi.rlrrlren rurf ;i5 52] .il, ir, DrrB eittc §rflprrr,
rrtB borr 18 911) , tu trotrlCichcrr iit, DrrrulrtcT trffcitt 9260 ./i (5r-,

i[ror-rri6 fitr Seio(Duntren unD iorritilte [rcr[iirrtidic ![u6flrrhett
bct obei-ert !rlrrDeq.ucr-tutt(trtttrl uttD cfi. :l(XX I ,,/( iiii- )rr"ciictrttf ,
luorrD rrnlr tlitrohrrIturrrl Dcr' ! rllrDcEbou[rerlllltell 12. !]trri :

Srr öiierrtti$cr 3it-iuntr Dcr itätrtii6err fto(e11iett, Dtc utttcr Dettt

Sotiil: be6 Siirrlcrrnciitcr-'r [1lisfle(6 itottirrrrir, trrut'De [rott bettt,

ieIbcrt trrittletciIt, DtrB Dcr:Ittctfotttr-oft tttit bet ttoitbehiirbe
obgei6toilcrr urrD jur' (Uerrc[rrrtigurrg rrodl Ser-(ttt 1'leionIrt iei.
$iir- Derr tlrrr[rtru De6 $rrcf[trruie6 Aulll $oit11e[räube ltrur-be
lJtrlur-cr-uteiitcr SrrieDotrr Der 3ttidttol filt bett :ltr-eiE bott 16 6ö0

!.'firrrf crtei{t. !er iogcnorrrrte Su01'1r-ulllr, Der icit (otttlett

Sohtcrr irrr üeitü Der §onri(ie Ztötttcfe loor-, iit ittt öiietttti$ett
tler-itctrlc^r-ulrrtBtettttirr iiti- bett ttr-ei6 trolt 1o ()00 ,,/1, [tott bettr
g6iff0ouer .Q'oop irr ?{rtIerrbur-rl er-itcutbett lrrorDett. §]. betth,

itdttirtt, Dort eirre Zfiii1toer-it oltAufeflen. - !ic r]ir-ttto E. .Docf

:')to6i. (iett Ggg., JiirrbluoTell t ei-ut$tete eirr c 3üncrte[iatrr-if.
1i. :1.)lrri: eo6 )Dtotetio[, unD 3[rie[trrcr^r-elrrtei6öft [ton S. §.

li. SuiferriuB tit irr Irerr Seiif be6 SouitrtrlrurB »ctt0oii itbei-,
gegollrlcll. lttB $ei$err ber $eit utrtr ber [tr-efärett Scrr1e, itt
bei'ii6 Die !orrDtttii-tidtoft beiittbet, tlt Au rertiiti-tei-ell, boB [tei
bcr iiiierrttiöerr t\cr-[rrrdlturrfl Der totttätre i)Jtuitttt rutd) tti$t eitt
Gtcbot rlbflefle[rcn iit. 3rr iiiierrlti$ei- ,SifunrI ber itcittttlcbett
ft'offerttcrr ttrurlre rnit ber- ltuiii6t iiber: Dert $oitbaughou Scttct,
tor 3oItrrrr [rerutftttlrlt ulrD ihttt bier-fitr eitte:)ictttuttetotiott [tott
25A .i, /1, [retrrit(irtt. - 22. !.ftcri: $ttt ,,!teuett Sitt'r'ter-hereitt" i[rr-od1
t,. $rrfnr rlui. lllierr ittrei-.Qrtnit rtrrD Getuer-be. aer hocbttet Eet=

rt[ieber-tc ieincrr tior-trrrfl ruie iotrtt: 1. Suttit uttb Geluer-be
(Srtrritrteltrcr-tre ), 2.'}lr-oDttftiott ittt Z$netllltrrfell, ;]. t]toDttftiott
ittt .Q 11r-t f rrtu ri6tt ett t etdln ell.

iorrb troru 1. bis 11. !tlrr-t( eirr e orrber[eflrgong f iir ,DS.,
§iihrei- itott.

77. !o6 17. Otiituttg6ieit bet }tuber,Gleiettiöoit Souert[ulrg
ttobttt bei eittei- Beteitir'!uufl b0lr 100 fter-forrerr berr beitert
tler(oui.

20. !et J9. GJebuttstorl unieteB Sitbter-E urrb )teidlBfongfei-6
tour-De erud) itt urtfer-er 3toDt ats etrr üefttort beu ltotiort
berlonrJerr. 5o6 lleue edlutiohr berlorrrr in berr bieiigerr
3$uIerr ouB ltrrtoB beB GJe[rur-t6to+teB DeB $iitrrerB rntt
eirrer' 2leier-itunbe. !{rr[6(ieBerrb f onD irr ber !]tittetf $ute
Dte §iniit(tr-urr11 DeE lltitte(i$u(tebrei-B lllitbefru 6rorrbe
itrrtt, Der filt Zte[Ie De6 irt Detr )n*ubeitottb 1'1etr-eterrerr Sort,
r-eftor-6 filitfirrrnllll b0lr ber- l)]tittetidluIe trr !e(6 (3üteiten)
lrrrd) tttet [rer-uiett tuur-be.

21. !ie rlr-iibiobrBtrrl'tulrll ber- tle3irfe (9r-oB,r-rolltbur-rl uttb
t')tor-DllrrrTf be6 Gbefrr,t\erborrbeg beutidrer fouitui'ittttii$er
(Uerroffeni@oiterr e. tl., tlerIirr, fonb bier itr !rluctt[utr-rI itatt.

:Itit Derrr flellreilriortrerr ![nrubern trflcr 7ö0 ]tuDerbet,
eirte DeE GroBDeuti$err )tei$e6 eröfiuete ou$ bie $tubet,
(9efe(idtoit Souerrbuxg bo6 lreue ]tuDetio[tT. --- ler Biitget,
(i6e 8ei$errhtoflerrbeuetrt biett Aut GutebigurrJ ieitter ttQ,

i6äit(t$err ![nrteIet1enbeiterr etne 6erreto[ber-iottuuIurrrI ah,
in Det u. o. Grnit eitt)rfo[r rllt Zte[Ie be6 tler-ftor-berrerr froi,
[i e t e t 6 .[r. § o r- iit [t tt lt e u rI e lD ct b t t lrt u r-Ir e.

$ttt 85. letren6io0r luurbe orrt 2. ltfrr-it lllttrue e o t o t li e o
Zteiien6 bur-$ einen iorriterr §oD obberuierr. öie tuor bie
rlrrrtt be6 ou$ ittt bo0err ![[ter hor rriÖt (orrgler $ett beiut,
fictlrutr't€llelt Sottbtttotttte6 fi-rona Steff enß, rrtit Irerrr iie eirr üt,
beit6r-e i$eB, lleiegnete6 I eherr [l trrter ft6 bot. tsi6 irr bie tef ten
lrlrle ibreE Seberr6 [tinein hot iie noö inrmer irr tbrem §2au}=
ttott uttb C$ortett tttit helrrrrnDer-rr6toer-ter Sriiöe 1'1eor-beitet.

*

ler S-lerftbeitüer S o b o rr rr e 6 A üi p p c r, :)tittrrbobeu
Der 8truro güipper & 6oerrr, eüiiialuerft, iit onr 6. 2tprtt trn
78. 8 e b ett 6 i o b re b e i tn g e tl ott gl €lr. 6 e irr e m A o 6itt1, :n"' i dt o r-b G o e r-n,
iit er bcrtb tn Dett tob rtefo[gt, Eeibe boberr 3uiornrner bie
gdriif6toerft Au eittent in urrferer 9tobt unb toett boriiber [1in,
ott6 beadltettBtnerterr llnterrrebmerr anägebout. Eeiber 6öbne
fitbterr bie 9,üiiiltoer-it urrberörrbett fort.

q?

$ttt geiegttetelr ![(ter- borr 82 Sot)rerr tuurbe olu 77. 2tFrtt
lirau :ItortIor'ethe f,iiebt itt Eiidlerr ahbetuien. 9ie
rjeitttllel'tong'f 0ne lror ibrern G[lemorrrr, Deln ]torrgtermeiller
$riebtt$ fiieltt, oui t[1renr (orrgerr Seben6toeg fteß etne tüdr,
tige Geiöbrtirr. 

*
!to$ etrrettt otbeitBretdlerr Seberr tourbe onr 29: llprtt im

lltter borr 80 $obren ber Ooaiotrentner So[1 orrrr Songe
Durdl einerr fonfterr §ob obberufen. 9em .beimgegongenen toor
eB trot feine6 boben Dl[teß mögtidl, itberofl, ou$ im (Uorterr,

letfenb ein3ugreifen.

Oen lllten tm CIlrr'
tlei üeröiierrt[i$urrrq beE

tli(be6 itr lturrrrrrer { urrIer-eu
SeiIofle ilt rrrr6 eirr bcDrrrtei',
ti$ee t\er-ie0err rrrrtci-[art[ert.
!cr6 tli{b itettt rridlt §i-ou
ÜenDfetDt tluB Siitcut boi-, iorr,
Irer-n §r-rrrt ?[rrrro SorrDer, t]eb.
!itrf o1t, Irie ollt 9. §ebtrtort
icf)on iftrerr 90. GJebu ü6tag
ieietn forrrrte. [ßir: [rttterr, troB
tter-fleberr ertti$ufbiflerl Eu hro[,
( err.

ItJeglerr bei §eüeB Au llehen=
ite[lenbeur Ettb ber-treiIerr tuir-
ou6britdtt$ ou[ uniere ![[rr-t[,
?[u6goh e.

§rau 23enÖfetöt, tütou
§.otometfter 1]-lügge. SüSen

§:troni[ 0er lllonits llrrit 1938
1. !ie !!lrr6e Dci- lllrriferiCluflrrrfi3ei luutDe bott.t]rittrrcfer- ttrrd)

Souen[rur-r1 trer[et]t ttnD Gtbiti'oBe 116 tttttertle[trrrd1t.
:1. !ern or-ftrrrrri-tirlen Sturttt iiet bet afte ?tFfe(brutllt tte[tctt

berrr Z6toBturrrl 3ullt !Fier-.
4. ltuf Dei- [!ltrltffuttDrlebuttr't bet ,tgeltB. ipro6 Dci- Giott,

fdlutunrli.[eiter'}lrl. $er-orr. [\oroui t]irrt] ber-[e(bett cttt llttt,
rrrori6 Der Gticler-ulrrlell bet !tgeUf,t. untei' tsetetItr]lnlrI
be 6 g\{.=3 tsttD rli-ten lllufif }u 1't e6.

9. eer ber-öiielrt[i6te tter-trro[turrrt Bbeü$t töBt etf etutett, Dof]

bie StoDt Souerr[rurrl ieit 1933 etrt beodltettBfiette ![ufbou,
loerf irrr rrotiorrrrIfotirrtiitiidlerr 3intte boltbrodlt ttot.

10. OnB !{b[ttrnlnullrtier-lte[rrri6 irr GroBbeutiötonb ouB ![tttoi;
ber [ßieber-beretrrirlullrl Deitert eiüß tttit Eeuti$fottb luor
ein trturnpbote6: 99,03 b. .f. unIereB üotfe6 beitötigtett bie
tot utriereB $iihter-;..

11. 2[berrbB iorrb, tuie trrr iibrtflerr Gr-oBDeuti$[ottD, eitt $ocf e[,

Aug itott. eie StoDt ttrie6 reidTerr Etoltrletti$ttutct oui, uttD
bie .iröufer tuoterr prödltirl iffuntittiett.

72. Sn bent gorrfgotteBbterrit irr urrier-eu lJtorio,!)togbo(ettett,
ß ir$e ou 6 ?In t of b eP, ii b er-to öftir]enb ett 2[b ftinrtuutt g 6 er0e b,
rriffeB biett Softor Gr-itttnt Dtc tlrebigt.

74. eo6 lleuer[ioute .h$.,.heirrr tuurtre geti$tet. lltt bet $eiet
rrabrrrerr teit Stei B[eiter Trt. (Uetoecf e, Bttrgertneiiter uttb
.CrtBgtupperrIeiter Sg. $eterf err, .trS.,tsorrniühter ]tourf c

fotntc !tt$itef t 6üqcf . eeir ]tid)tfFrudt IFroüt 1]inrurer,
poliet Sottonrre6 .6ü.:1 

. :-' $ti 'bet $tei$6mobe[boufl$ule

a

Otgd Ulb.i3etlog;-§!-e[1-iL!-g-r_S-p_I0gr!, Souenburg (Gtbe). -- EcrontloDrtli$: Gtnit SteDftatlD, Soucnbtrrg (@lbe).
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Trave-Kanal-Projekt, dem preußiſchen Miniſter der öffent- 
lichen Arbeiten, Maybach, folgendes zu erklären: Der Kreis- 
tag halte den projektierten Ausbau des Kanals für ein Unter- 
nehmen, das geeignet ſei, dem Kreiſe namhafte Vorteile zu ge- 
währen; auch ſei der Kreis gewillt, ſich an der Herſtellung des 
Kanals zu beteiligen. Demgemäß erkläre er ſich bereit: 1. den 
kapitaliſierten Betrag derjenigen Summe zu zahlen, die jetzt 
zur Unterhaltung des Kanals vom Kommunalverband jährlich 
aufgewendet wird, jedoch gegen Entlaſtung des letzteren von 
der ſpäteren Unterhaltungspflicht des Kanal3; 2. den Grund 
und Boden, ſoweit er im unbeſchränkten Eigentum des Lande83- 
kommunalverbandes ſteht, unentgeltlich herzugeben. Zur Be- 
dingung werde gemacht, daß der Landeskultur Rechnung zu 
tragen iſt. Dieſer Beſchluß iſt dem Kanalkomitee vom Präſi- 
dium des KreiSausſchuſſes übermittelt worden. =- Der Finanz- 
etat der ſtädtiſchen Verwaltung bilanziert mit 752 320 X. Die 
MehrausSgaben gegen den vorigen Etat beziffern ſich auf 16 614 
Mark, die Minderausgaben auf 35 524 X, ſo daß eine Erſpar- 
nis von 18910 X vorgeſehen iſt, darunter allein 9260 4 Er- 
ſparnis für Beſoldungen und ſonſtige perſönliche Ausgaben 
der oberen Landesverwaltung und ca. 3000 X für Reiſeauf- 
wand und Bürohaltung der Landesbaubeamten. -- 12. Mai: 
In öffentlicher Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien, die unter dem 
Vorſitz des Bürgermeiſters Wiegels ſtattfand, wurde von dem- 
ſelben mitgeteilt, daß der Mietkontrakt mit der Poſtbehörde 
abgeſchloſſen und zur Genehmigung nach Berlin geſandt ſei. 
Für den Umbau des Packhauſes zum Poſtgebäude wurde 
Maurermeiſter Baſedow der Zuſchlag für den Preis von 16 650 
Mark erteilt. -- Der ſogenannte Kuhgrund, der ſeit langen 
Jahren im Beſitz der Familie Stöhl>e war, iſt im öffentlichen 
Verſteigerungstermin für den Preis von 15000 4 von dem 
Schiffbauer Koop in Artlenburg erſtanden worden. K. beab- 
ſichtigt, dort eine Schiffswerft anzulegen. = Die Firma F. Ha> 
Nachf. (jezkt GEG., Zündwaren) errichtete eine Schachtelſabrik. 
- 15. Mai: Das Material- und Spielwarengeſchäft von I. C. 
H. Buſſenius iſt in den Beſiß des Kaufmanns5 Hellhoff über- 
gegangen. -- Al3 Zeichen der Zeit und der prekären Lage, in 
der ſich die Landwirtſchaft befindet, iſt zu regiſtrieren, daß bei 
der öffentlichen Verpachtung der Domäne Muſtin auch nicht ein 
Gebot abgegeben iſt. -- In öffentlicher Sitzung der ſtädtiſchen 
Kollegien wurde mit der Aufſicht über den PoſthausSbau Sena- 
tor Soltau beauftragt und ihm hierfür eine Remuneration von 
250 2.4 bewilligt. = 22. Mai: Im „Neuen Bürgerverein“ ſprach 
v. Palm aus Wien über Kunſt und Gewerbe. Der Redner zer- 
gliederte ſeinen. Vortrag wie folgt: 1. Kunſt und Gewerbe 
(Kunſtgewerbe), 2. Produktion im Schnellmalen, 3. Produktion 
im Karikaturſchnellzeichnen. 

Chronik des Monats April 1938 
1. Die Wache der Waſſerſchutzpolizei wurde von Hitzacker nach 

Lauenburg verlegt und Elbſtraße 116 untergebracht. 

3. Dem orkanartigen Sturm fiel der alte Apfelbaum neben 
dem Schloßturm zum Opfer. 

4. Auf der Wahlkundgebung der NSDAP. ſprach der Gau- 
ſchulungsleiter Pg. Jeran. Vorauf ging derſelben ein Um- 
marſch der Gliederungen der NSDAP. unter Beteiligung 
des SA.-Standartenmuſikzuges. 

9. Der veröffentlichte Verwaltungsbericht läßt erkennen, daß 
die Stadt Lauenburg ſeit 1933 ein beachten5wertes Aufbau- 
werk im nationalſozialiſtiſchen Sinne vollbracht hat. 

10. Das. Abſtimmungsergebnis in Großdeutſchland aus Anlaß 
der Wiedervereinigung Oeſterreichs mit Deutſchland war 
ein triumphales: 99,08 v. H. unſeres Volkes beſtätigien die 
Tat unſeres Führers. 

11. Abend3 fand, wie im übrigen Großdeutſchland, ein Fackel- 
zug ſtatt. Die Stadt wies reichen Flaggenſchmuck auf, und 
die Häuſer waren prächtig illuminiert. 

12. In dem -Dankgottesdienſt in unſerer Maria-Magdalenen- 
Kirche aus Anlaß de8 überwältigenden AbſtimmungsSergeb- 
niſſes hielt Paſtor Grimm die Predigt. 

14. Da3 neuerbaute HJ.-Heim wurde gerichtet. An der Feier 
nahmen teil Kteisleiter Pg. Gewecke, Bürgermeiſter und 
Orts8gruppenleiter Pg. Peterſen, HI.-Bannführer Ramke 
ſowie Architekt Schack. Dein“ Richtſpruch ſprach Zimmer- 
polier Johannes „Scheel. : --- "In *der Reichsmodellbauſchule 

fand vom 1. bis 14. April ein Sonderlehrgang für HJ.- 
Führer ſtatt. 

17. Das 17. Stiftungsfeſt der Ruder-Geſellſchaft Lauenburg 
nahm bei einer Beteiligung von 400 Perſonen den beſten 
Verlauf. 

20. Der 49. Geburtstag unſeres Führers und Reichskanzlers 
wurde auch in unſerer Stadt als ein Feſttag der Nation 
begangen. -- Das neue Schuljahr begann in den hieſigen 
Schulen aus Anlaß des Geburtstages des Führers mit 
einer Feierſtunde. Anſchließend ſand in der Mittelſchule 
die Einführung des Mittelſchullehrers Wilhelm Grande 
ſtatt, der an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Kon- 
reftors Prüßmann von der Mittelſchule in Oels (Schleſien) 
nach hier berufen wurde. 

24. Die Frühjahröstagung der Bezirke Groß-Hamburg und 
Nordmark des Edeka-Verbandes deutſcher kaufmänniſcher 
Genoſſenſchaften e. V., Berlin, fand hier in Lauenburg ſtatt. 
-=- Mit dem gemeinſamen Anrudern aller 750 Ruderver- 
eine des Großdeutſchen Reiches eröffnete auch die Ruder- 
Geſellſchaft Lauenburg das neue Ruderjahr. --- Der Bürger- 
liche Leichenwagenverein hielt zur Erledigung ſeiner ge- 
ſchäftlichen Angelegenheiten eine Generalverſammlung ab, 
in der u. a. Ernſt Dührkop an Stelle des verſtorbenen Kaſ- 
ſierers H. Dorjahn neugewählt wurde. 

Den Alten zur Ehr' 
Bei Veröffentlichung des 

Bildes in Nummer 4 unſerer 
Beilage iſt uns ein bedauer- 
liches Verſehen ' unterlaufen. 
Das Bild ſtellt nicht Frau 
Bendfeldt aus Lütau dar, ſon- 
dern Frau Anna Sonder, geb. 
Dürkop, die am 9. Februar 
ſchon ihren 90. Geburtstag 
feiern konnte. Wir bitten, das 
Verſehen entſchuldigen zu wol- 
len. 

Wegen des Textes zu neben- 
ſtehendem Bild verweiſen wir 
ausdrüclich auſ unſere April- 
Ausgabe. 

 Srau Bendfeldt, Lütau 
Fotomeiſter Flügge, Büchen 

  

Im 85. Lebensjahr wurde am 2. April Witwe Dorothea 
Steffens durch einen ſanften Tod abberufen. Sie war die 
Frau des auch im hohen Alter vor nicht langer Zeit heim- 
gegangenen Landmannes Franz Steffens, mit dem ſie ein ar- 
beitsreiches, geſegnetes Leben hinter ſich hat. Bis in die letzten 
Tage ihres Lebens5 hinein hat ſie noch immer in ihrem Hau3- 
halt und Garten mit bewundernswerter Friſche gearbeitet. 

* 

Der Werftbeſiker Johannes Schipper, Mitinhaber 
der Firma Schipper & Goern, Schiffswerft, iſt am 6. April im 
78. Lebensjahre heimgegangen. Seinem Sozius, Richard Goern, 
iſt er bald in den Tod gefolgt: Beide haben zuſammen die 
Schiffswerft zu einem in unſerer Stadt und weit darüber hin- 
aus beachten5werten Unternehmen ausgebaut. Beider Söhne 
führen die Schiffswerft unverändert fort. 

* 

Im geſegneten Alter von 82 Jahren wurde am 17. April 
Frau Margarethe Piehl in Büchen abberufen. Die 
Heimgegangene war ihrem Ehemann, dem Rangiermeiſter 
Friedrich Piehl, auf ihrem langen Lebensweg ſtets eine tüch- 
tige Gefährtin. 

* 

Nach einem arbeitsreichen Leben wurde am 29: April im 
Alter von 80 Jahren der Sozialrentner Johann Lange 
durch einen ſanften Tod abberufen. Dem Heimgegangenen war 
es trotz ſeine3 hohen Alter3 möglich, überall, auch im Garten, 
helfend einzugreifen. 

    Dru und Verlag: G; ebrüde or<ers, Lauenburg (Elbe. -- Verantwortlich: Ernſt Freyſtatßzky, Lauenburg (Elbe). 
  

 


